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Eines dieser Wesen nennt sich 
McPherson und spricht mit schotti· 
schem Akzent „Immer wenn ich 
mich in eines meiner früheren Le· 
ben zurückven;etzen will, gehe ich 
zu Kevin und befrage McPherson. 
der aus ihm spricht. .. " Eines Ta· 
ges besuchte Shirley MacLaine das 
berühmte Medium In Begleitung 
des russischen Regisseurs Wassili 
Ochlopchow·Medwedjatnlkow. 

„ Euer Zusammentreffen in die· 
sem Leben war geplant", meldete 
sich der Geist McPhersons. „ Ihr 
wart schon einmal gemeinsam auf 

dieser Welt. Das war im alten Grie
chenland. Ihr wart in jenem Leben 
Schauspieler. die damals wie Halb
götter verehrt wurden. eine Art Prie· 
sterrang hatten. thrwart ein Liebes
paar. Aber Shirley war der Mann 
und Wassili war die Frau. 

Das ist nicht ungewöhnlich. denn 
in jeder Menschenseele sind 
gleichzeitig männliche und weib
liche Eigenschaften." Shirley und 
der russische Regisseur nahmen 
die Worte aus dem Jenseits sehr 
ernst. Sie wurden auch in diesem 
Leben ein Liebespaar. bis sich ihre 

Wege wieder trennten. „ Ich habe 
seit meinem Erlebnis in den perua
nischen Anden noch viele Reisen in 
die Welt der Seelen gemacht. Oft 
ganz allein" . erzählt Shirley Mac
Laine. , . Und einmal hatte· ich ein er
schreckendes Erlebnis: Mir begeg
nete der Freund und Kollege Peter 
S'iltlers - so. als sei er bereits ge· 
storben. 

Dabeiwarerdamalsnocham Le
ben. Er starb erst ein Jahr später. 
Ich sah während dieser .Reise· Pe
ter Seifers wie von weilem. Er 
blickte mich an - dann wandte er 

sich ab und ging fort. Erst später 
habe ich erfahren, daß Peter an die
sem Tag nach einem schweren 
Herzanfall in einer Londoner Klinik 
war. Vorübergehend ist er schon 
klinisch tot gewesen ... " 

In der nächsten 
frau aktuell: 

Elizabeth Teissier: 
Ich war Jeanne d'Arc 
und Maria Stuart . .. 


